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Bremen einen Monat
übcrsällig.Athttls WcVNtttUNK bNtch

Affche RgchrichteW

irregefÄhrt.

Brot wird noch teuerer
lvcrdcn.

Bäcker in Chicago vcr-lang- en

Embargo auf

Weizen.

Mehl war seit zwanzig Jahren nicht
so teuer wie jetzt.

Seit zwei Tagen um 75 Ecuts pro
Faß im Preis gestiegen.

Schaden geringer als
Iiefiirchtet.

Tropcnsturm forderte min--

bestens zwei Menschen-

leben.

Ter angerichtete Sachschaden gerin
ger als im Juli Orkan.

Gleichzeitiges Erdbeben iu Südstaa
ten blieb ohne Schaden.

Orkan nähert sich heute rapid den

Großen Seen.

Mobile, Ala.. 19. Okt.' Tas
südliche Alabama und westliche Flo-

rida erholen sich heute von dcm Or
kan, der gestern vom Golf her über
diese Küste kam, zwei Menschenleben

forderte und zu Wasser und zu Land

bedeutenden Schaden anrichtete.

Bcgcistctcr Empfang
in AMiigan.

Hnghes enthusiasmiert

Wählerschaften im

Staate.

Heute der letzte Tag seiner dritten

Kampaguercisc.

Bay Eitn, Saginaw und Fliut auf
dem Tages Programm.

Nach kurzer Rast in' New Z)ork be

giunt letzte Stumptour.

Bay City. Mich.. 19. Okt.
Trotz trüben Wetters erwartete heute
eine riesige Menschenmenge den Spe
zialzug des republikanischen Präsi
dentschafts . Kandidaten Charles E.
Hughes, dcr hicr hcute früh eintraf,
unl dcn letzten Tag seiner dritten
Kampagncreise zu beginnen. Herr
Hughes spricht hcutc in Bay City,
Saginaw und Ilint. Ebenso cnthu

Briten wollen jetzt jrdcs Han--

bestücke n.

London drängt mit allen Mitteln zu,,, drutsch.

amcrikanischc Kriege.

Hoffnung aus Eintreffen
des Tauchbootes

Teutsche Tiplomaten in Washington
halten Boot für verloren.

Glauben nicht, daß es in die Hände
der Briten geraten ist.

Handels'Tauchboot-Liui- e wird trotz
dcm weiter bestehen.

Washington. 19. Okt. Der
Verlust des deutschen Handels-Tauch-boot-

Bremen wurdc heute durch
hochstehende Tiplomaten der Zentral
mächte, die mit den Bewegungen des
Schiffes vertraut sein sollten, so gut
wic zugegeben. Tie Bremen ist jetzt
einen Monat überfällig.

Es wurdc zugegeben, das; deutsche
Beamte nicht mir in den Vcr. Staa
tcn, sondern auch in Berlin keine In
sormation über das Schicksal der
Bremen haben. Alles, was sie wissen,
ist, das; sie Brcmerhavcn zur Fahrt
nach Amerika verlassen hatte, und
das; sie Mitte des letzten Monates in j

einem amerikanischen Hafen hatte ein
treffen sollen. Man hält es für
unwahrscheinlich, dasz genaue Infor-
mation über daS Schicksal des Schif-

fes vor Schluß des Krieges, wenn

überhaupt je, erhältlich fein wird.
Tas Verschwinden der Bremen

wird aber keineswegs andere Han- -

von der Fahrt nach
den Ver. Staaten abhalten, wird von
denselben Ouellen erklärt. Es sei so-

gar Grund zur Annahme vorhanden,
das; entweder dic Teutschland oder
ein anderes Tauchboot im nächsten
Monat einen amerikanischen Hafen
erreichen wird.

Kaum von Briten gekapert.

Teutsche .Beamte in Washington
glauben nicht, dak die Bremen in dic
Hände der Briten gefallen sein
mochte, es sei denn, dafz ihre Ma-

schinerie versagt hätte. Sie weisen
darauf hin, dafz ungleich Marine-Tauchboote- n

Handcls-Tauchboot- c allc
Lokalitäten vermeiden, die von Schif-

fen frequentiert werden und daher
nicht denselben Gefahren sich auss-

etzen.
Als dic Bremen nur eine Woche

überfällig war. gab sich keine Sorge
um sie kund. Tie Tcutschland war
gerade cinc Wochc überfällig, als sie

eintraf, und dic damaligen Wetter-Verhältnis-

waren bedeutend besser

als seit anderthalb Monaten. Als
das Schiff zivci Wochen überfällig
war, ängstigte man fich in verschiede-
nen teutonischen Kreisen und dic
Nachricht von dcr Ankunft wurdc un-

geduldig erwartet.
Seit damals schwand die Hoff-nun-

das; das Tauchboot eintreffen
könnte, mit jedem Tage und heute
hält man es für verloren.

Tie Bremen stand unter Führung
des Kapt. Schwarzkopf und hatte ein
Personal von vielleicht 25 Mann.

250 Grillicimrlicitcr

Explosion in West Virginia Grube
wird zu Katastrophe.

Fairmont. W. Va., 19. Okt.

250 Mann wurden heute kurz vor

Mittag in Grube No. 7 dcr Iamison
Eoal & Eokc Eo. in Barrackvittc,

uahc Fairmont. durch cinc Erplosion
verschüttet. Tie Grube bildet einen

einzigen Schacht, und ehe nicht Ret

tungsabtcilungcn durch die Stollen

dringen können, wird dcr Vcrlust an
Mcnschcnlcbcn nicht festgestellt wer
den können.

Unter polizeilichem Schutz

Anlagen der Standard CU iu Ba
Nonne wieder ln Betrieb.

B a y o n n c , N. I., 19. Okt. Tie
Standard Oil Eo. öffnete hier heute
wieder ihrcAnlagc und mehrere hun
dert Mann kehrten unter polizeili
chem Schutz zur Arbeit zurück. Es
waren keine Streike?, sondern Arbci
tcr, die infolge Schließung der An-

lagen ihre Tätigkeit hatten einstellen
müssen. Ta Bundes Verniittler
hier weilen und dic Standard Oil
Eo. sich bereit erklärt hatte, dic

der Streiker nach höheren
Löhnen zu prüfen, fall? sie zur Ar-

beit zurückkehren, glaubt man, daß
der Streik binnen kurzem beigelegt
sein wird

Neuer Prcisanfschlag für Milch in
dcr Stadt Äeto York.

Chicago, 19. Okt. Laut heu-tig-

Prophezeiung hiesiger großer
Bäckcrfirmcn darf sich das Publikum
auf cinc weitere Brotprcis Erhöhung
gefaßt machen, sollte dcr Preis von

Weizen weiter steigen. Tas Steigen
des Wcizcnprciscs um 10 Cents in
den letzten zwei Tagen erhöhte den

Mehlprcis um 75 Cents Pro Faß,
und dic Folge davon ist, daß dic

großen Bäcker heute bekanntgaben,
daß sie den Brotpreis werden erhöhen
müssen, wenn nicht etwas Unvorhcr-gesehene- s

den Mehlprcis herab-bring- t.

Bäcker zahlteil gestern im
Großkauf $9.50 pro Faß Mehl, der
höchste Preis, der in den letzten 20
Iahren in Chicago gezahlt wurdc.

Wird nicht dcr Export von Mehl
und Weizen verboten", fagtc Paul
Schulze, cin prominenter Bäcker,

dann wird es vor Frühjahr einc
Wcizen-No- t geben. Schon jetzt fchlic-ße- n

kleine Mütter ihre Anlagen zu
und kommen ihren Aufträgen nach,
indem sie' von den Minncapoliser
Mühlen kaufcu."

Wenn Weizen teuerer wird, wird
Mehl teuerer." erklärte B. H. Tahl-hcime- r.

Präfident der Bäckermeister-Vereinigun-

..und wir müssen unse-

ren Brotprcis erhöhen oder dic
Größe des LaibeS verringern, um
selbst zu leben."

Streik erhöht Milchprcis.
N c tv o r k. 19. Okt. Tie Bor-de- n

Milk Co. hat heute bekanntgege-
ben, daß die Kleinverkaus-Preif- e

aller Grade Milch um einen Cent

pro Oliart erhöht wurden. Grniid
hicfür ist dcr höhere Loh, dcr jetzt
nach Beilegung des Streikes den

gezahlt werden muß. Von

morgen an wird Grad 12
Cents pro Ouart. Grad B 10 Cents,
zertifiziertc Milch 10 und Butter-niilc- h

7 Ccnts kosten.

Zugräubcr in Höhle um-stel- lt.

Fcstnahme dcr Banditen von Ranch ,

101 stündlich erwartet.

hatten Exprcßbotcn getötet und vicl

lcicht $10,000 erbeutet.

B l i ß , Okla., 19. Okt. Ranch-arbeite- r

ails mehreren Counties,
durch zahllose Hilfsscherisfc verstärkt,
warteten heute nach einem Zeichen

ans der Höhle, wohin sich vermutlich
die Männer geflüchtet hatten, die ge-

stern abend den Erpreß Zug der
Atchison. Topeka & Santa Fc - Bahn
beraubten. Vorkehrungen zur Bela-gerun- g

der Höhle wurden getrosien,
aber man erwartet, daß die Räuber
versuchen werden, sich känlpfend
durchzuschlagen.

Pern? Norman, Erpreß Bote,
wurde von den Banditen getötet, als
er sich ihnen widersetzen wollte. Ter
Gcldschrank wurde infolge zu großer
Sprengladung demoliert und viel
von sciiicnl Inhalt zerstört. Gerücht-weis- e

verlautet, daß die Banditen
$ 10,000 erbeuteten, aber das konnte
noch nicht sestgestellt werden.

Sechs Mann beteiligten sich an
dem Zugraub. Sie hielten den Zug
durch ein Flaggensignal an einsa-

mer Stelle nördlich von Bliß an der
101 Ranch an. Sie arbeitete! rasch.
Zwei Mann bewachten das Zugperso-
nal, das genötigt worden war. die
Lokomotive. Erpreß- - und Postcar
abzukuppeln und eine kurzc Strecke
fortzufahren: zwei andere hielten an
dcr letzten Car Wache und die letzten

zwei beschäftigten fich mit dem Geld-schran-

Nach Beendigung der Ar-be- it

flohen die Banditen in Automo-
bilen davon.

Tie Nachricht von dcm Uebermll
'traf erst mit Ankunft des Zuges in
iBlnj ein, wenn auch oic auf nor
man abgegebenen 5chusie die

dcr Ranchleute erregten,
dic sofort die Verfolgung der Bandi
ten aufnahmen. Tem ist es zu ver- -

danken, daß die Zusluchtstätte der
! Banditen so rasch gefunden wurde.

Ihre Festnahme schern! jetzt nur eine

Frage dcr Zcit zu sein.

Wenn auch dcr Wind eine größere
Geschwindigkeit hatte als dcr 2roj
penorkan im letzten Juli, so litten
doch Mobile und Pensacola, dic größ-
ten Städte im Pfade des Sturmes,
weit geringeren Schaden. Ter Ge- -

samtverlust in beiden tadtcn ourstc

$100,000 nicht übersteigen.
Hier wurde der Hauptschaden an

Eisenbahn Schuppen und Statio
nen, an Telephone-- , Telegraph- - und
Elektrischen Lichtanlagen angerich
tet. Mehrere Personen wurden vom
Wind durch Schaufenster geschleu- -

dert. entkamen aber ernstlichen Ver- -

letzilngen.
In Pensacola entging die Regie

rung Aero .'Image cyaoen,
aber ein Getreidespeicher wurde
schlimm beschädigt und ein ttiien- -

bahn Lagerhaus, sowie andere Ge-bän-

abgedeckt. Tie elektrische Licht

anlage wurde au?zcr Betrieb gesetzt
und 12 Stunden lang lagen allc
Träbtc darnieder. Tcr Bahnvcrkehr
von Pensocola nach Iacksonville wird
eine Wochc lang suspendiert sein.

Tcr Schaden, den die Schiffahrt
nahn,, war sowohl im Hafen von
Mobile als mich in dem von Penso-

cola grosz. Hier sanken zwei kleine
Schiffe uiid vier andere wurden an
den Strand geworfen. Ueberdies
wurden noch kleinere Boote zerstört.
In Pensacola sank ein Tampfer. ein
anderer wird vermiszt und das Schick-sa- l

seines Personals ist unbekannt,
drei Fischerboote wurden an den
Strand geschleudert und zwei große
Frachtschiffe beschädigt. Ein Koch

auf dem versunkenen Tampfer ist er- -

trunken, aber die andereil Mitgueoer
des Personals wurden gerettet.

Wenn auch dcr Sturm auf seinem
Landwege an Stärke abnahm, so

richtete er doch noch im südlichen Ala-

bama bedeutenden Schaden an. Häu-

ser wurden in Opp irnd Tron abge
deckt und Telegrapheiistangen ge-

knickt, und geringerer Schaden wur-

de in einer Reihe anderer Orte ange-
richtet. An vielen Orten sollen auch

Bäume entwurzelt worden sein, aber
dic Zitronen Ernte , in Alabama
scheint wenig gelitten zil haben.

Erdbcbcn begleitete Unwetter.

Als der Sturm durch Alabama
und das westliche Gcorgia fegte, war
er von zwei deutlichen Erdbeben-Erschütterunge- n

begleitet. Sie machten
sich bis Louisville, Ky., und Augusta,
Ga.. fühlbar. Tas Zittern verspür
tc man besonders in Birmingham
und dort eilten Tausende von Perso-

nen ans ihren Häusern und Bureaus
auf dic Strafzc. Kein Materialscha-
den wurdc aber in Birmingham, At-

lanta, Montgomery, Ehattanooga,
Augusta oder Louisville angerichtet.

Sturm nähert sich den Seen.

Washington, 19. Okt. TaS
Wetter Bureau liesz heute so rasch

als möglich Sturmsignale um die
Seen - Gegend und an der atlaiiti-schc- n

Küsle anbringen. Tcr Golf-stür-

hat jetzt sein Zentrum in In-dian- a

und zieht mit verringerter Hef-

tigkeit, dic aber nach Angaben des
Bureaus sich vergrößern wird, uord-ostwärt-

Schneefall wird südlich
bis aus Kansas gemeldet. Wyoming
meldet acht Grade imter Null.

Deutsche Prinzessin hei-rat- et

Apotyclcr.

L o n d o n. 19. Okt. (Ass. Presse.)
Tie Frankfurter Zeitung kündigt die

Eheschließung der Prinzessin Marie
' Therese von Hohenlohc niit dem

j Apotheker Otto Kohleisen von Innsb-

ruck an, dcr aus einer einfachen Fa
milie stammt.

Tie Prinzessin war Kohlcisens

Pflegerin in einem Hospital, in dem
er sich von einer Krankheit erholte,
die er sich auf dcm Schlachtfelde zuge-

zogen hatte.

siastisch, wic dcr Kandidat gestern in
Niles, Kalamazoo und Grand Ra
pids empfangen wurde, war die Auf.
nähme, die ihm hier bereitet wurde.

Nach dcm anstrcilgendcn Tage von
gestern sah Hcrr Hughcs crsrischt auS
und seine Stimme hatte wieder ci

neil normalen Klang. Auch auf sel-

ber Kampagne Tour durch Mich!-ga- n

behandelte Herr Hughes in il

Redeil dic glcichcn Fragen, wie
in allen anderen Städten des Lan-

des. Cinc scharfc Kritik des Adain-son'schc- n

AchtstundeN'Gcsctzes, durch
welches Woodrow Wilson und seine
Partei die organisierte Arbeiters-

chaft genarrt hätte": Angriffe auf
die in- - und ausländische Politik der

Regierung und das Versprechen, dasz
unter republikanischer Herrschaft Le-

ben uiid Eigeiitunl von Amerikanern
zu Wasser und zu Land geschützt und
fremden Nationen nicht gestattet wer-

den solle, amerikanische Post zu be-

einträchtigen und amerikanischeKailf-leut- c

auf 'die Schmarzliste zu setzeil,
bildeten dic Hauptpunkte in den Re.
den des Kandidaten vor den Wäh
lern Michigans.

Herr Hughes wird morgen nach
mittag in New ?)ork zu kurzer Rast
eintreffen. Nach zwei oder drei Ta-

gen wird er zur letzten Stumptour
aufbrechen, die erst am Samstag vor
dem Wahltage beendet werden wird.

Tcr Kandid'. in Saginaw.

Saginaw, Micy., 19. Okt.
Charles E. Hughes hielt heute hicr
und in Bay City Kampagneredcn vor
Zuhörerschaften, welche die Säle, in
denen er sprach, bis aufs letzte Plätz
chcn füllten. Tcr Kandidat griff die
Administration wcgen des

und des Vdamson'schcn
Gesetzes an, und wiederholte, daß die
von demokratischen Stumpredncrn
ausgesprengte Bchaupwng, daß eine
Stimme für Hughes eine für Krieg
sei, unsinnig sei.

..Wir habcn nur einen Wunsch",
sagte der Redner. Ties ist. unse
rcn friedlichen Geschäften nachgehen
zu können. Jedermann wünscht
Frieden und niemand mehr als ich."

Papst um Intervention
ersucht.

Soll Ehe französischen Herzogs und
österreichischer Prinzessin an

nnllicrcn.

Paris. 19. Okt. (Ass. Presse.)
Ter Herzog von Orleans beabsich-

tigt, sich an die Kurie in Rom wegen
Annullieruiig seiner Ehe mit der
österreichischen Erzherzogin Maria
Torothea von Oesterreich zu wenden,
wie der Figaro mitteilt. Er behauv
tct, daß die Ehe österreichischerseits
nicht in Gemäßheit aller Vorschriften
des Kirchengesetzes geschlossen wurde.

Tie Herzogin erlangte im Jahre
191-- eine gerichtliche Trennung. Sie
hatte ihren (satten der Vernachlässi
gung beschuldigt, weil ihre Ehe kiu
dcrlos geblicbcn war. Bei Ausbruch
des Krieges sandte dcr Herzog dem
Kaiser Franz Joseph die Insignien
des Ordens vom Goldenen Vließ
mit dein Beinerken zurück, seine Ehe
mit der Erzherzogin sei dcr Fluch
seines Lebens gewesen.

Für Wilson und Prohibition.

33 c n t o n .S a r b o r , Mich.. 19.
Okt. Edwin F. Sweet, deinokrati
scher Gouvcrncurs-jtandidat- , stumpte
gestern in Bcrrien County. Uebcrall
betonte er in seinen Reden, daß er dic
Nomination nur deshalb angenom-
men hätte, um das Michigancr Vo
tum dcm Präsidcntcn Wilson zuzu-

führen, und trat ferner eifrig für
Prohibition und gegen Home Rule
cin.

Italienische Offensive gegen Trieft.!

R o in, 19. Okt. (United Presz.)
Trotz de ungünstigen Wetters betrei-

ben die Italiener energisch ilzre neue
Offensive gegen Trieft. Es wird da-

mit gerechnet, das; die Oesterrcicher
seit deni Eintreten dieser Bewegung
40,000 Mann an Toten und befan-
genen verloren haben.

Zur Lage iu Athen.

A t h c n. 1. Okt. United Presz.)
(Verzögert.) Tie griechischen Trup.
pen sind im Augenblicke in der vollen
Controlle über die Lage in der Stadt.
Ansammlungen, dic eins feindselige
Haltung gegenüber den alliierten
Truppen einnehmen und damit der
Befürchtung Nahrung geben, das; es
zu ernsten Zusammenstößen zwischen
der Zivilbevölkerung und den franz-

ösischen Sccsoldaten kommen mag,
sind verhindert worden.

Führer, die den Alliierten feindlich
gesinnt sind, setzen indessen ihre Be-

mühungen, Demonstrationen zu or
ganisicren fort, und die Krisis gilt
keineswegs als überwunden. Es
heißt, das; der König selbst nach

mit den Gesandten
Frankreichs und Englands die her-

vorragendsten AnHanger aufgefor-
dert habe, nicht weiter dic Bevölke-

rung der Stadt gegen dic Alliierten
aufzuhetzen. Tie Widerlegung des
Gerüchts, eine Flotte amerikanischer
Kriegsschiffe nähere sich dem Piräus,
um sich in den Streit einzumischen,
hat wesentlich dazu beigetragen, den
Pöbel zu entmutigen und die Ruhe
wiederherzustellen.

Zeitungen unter Kontrolle der
hatten in der

Stadt dic Nachricht verbreitet, das;
amerikanische Kriegsschiffe binnen
wenigen Stunden eintreffen würden,
um jeder Verletzung der Neutralität
Griechenlands durch die Alliierten
vorzubeugen. Tiefe Nachricht hatte
die Menge gewaltig ermutigt, denn
sie glaubte in Wirklichkeit, das; ihr
binnen kurzem amerikanische Solda-
ten zu Hilfe kommen würden.

Tie Menschenmenge, die sich der
amerikanischen Gesandtschaft ge-

nähert hatte, um das Gesuch irni
Unterstützung zu überreichen, wurde
benachrichtigt, das; das Gerücht von
der bevorstehenden Ankunft einer
amerikanischen Flotte unbegründet
sei.und diese Nachricht verbreitete sich

wie ein Lauffeuer durch die Haupt-
stadt. '

Sofias amtliche Meldnng.

Sofia, 10. Okt. (Ass. Presz.)
Sofia meldet heute, dafz alliierte An-

griffe an verschiedenen Punkten der
Front von Saloniki mit groszen Ver-

lusten für die Gegner zurückgewiesen
wurden. Ter amtliche Text hat fol-

genden Wortlaut:
Mazedonische Front: Oestlich

vom Presba-Sc- e und der Ecrna-Kurv- e

ereignete sich deftiges Artille-
riefeuer. Ein Angriff zweier feind-
lichen Kompanien in der Umgebung
des Torfes Negochani wurde mit
Leichtigkeit abgewiesen. Ter Feind
zog sich nach schweren Verlusten

Andere feindliche Angriffe, die
nach ausgedehnten Artillerie-Vorbereitunge- n

bei den Dörfern Slivitfa,
Tarnowa und Tobrupolje unternom-
men wurden, schlugen fehl.

Im Moglemca-Tal- e unterhielten
Artillerie und Infanterie ein eifriges
Feuer. Feindliche Flieger liefzen
ohne Erfolg Bomben ruf Prilep fal-
len. Schwaches Artilleriefeuer er-

eignete fich am Vardar. Ein Versuch
der feindlichen Infanterie, sich südlich
vom Toiran-Se- e unseren Stellungen
zu uähern, schlug fehl. Am Berge
Belaschitzü herrschte Ruhe. An der
Struma-Fron- t beschofz der Feind
einige unbewohnte Törfcr vor unse
ren Linien.

Aegeische Küste: Tie feindliche
Flotte hat die Höhen bei dem Torfe
Orfane und an der Strafze zwischen

Kavala und Trama beschossen. Tie
Lage an der rumänischen Front war
während der Nacht unverändert.

Teutscher Tauchbootführer ausgc
zeichnet.

Berlin, über London. 19. Okt.

(Verzögert.) Tem Korvettenkapitän
Arnauld dc la Perriere. Führer des
Tauchbootes ist dafür, dasz er
12fi Schiffe mit einem Gesamtgehalt
von 270,000 Tonnen versenkte, der
Orden Pour lc Meritc verliehen wor-

den.
Unter den Schiffen, dic von U-3- 5

zerstört wurden, befand fich ein franz-

ösischer und ein kleiner britischer
Kreuzer. Während seiner Uebcrwei-sirn- g

an den Dienst im Mittclmecre
versenkte Perriere eine Anzahl bela-dcn-

Transportschiffe. Munition?-tranöport- e

und elf bestückte Handelss-

chiffe. Er nahm an 17 Schlachten
teil und zerstörte auf einer Reise
allein 91.000 Tonnen, wobei er vier
Geschütze als Prise einbrachte. U-3- 5

besuchte Eartagena im Juni dieses
Jahres.
Türkeuhilfe für die griechische Kirche.

Berlin, über Sanvillc, 19. Okt.
(Ass. Pr.) Ter Uebersee - Tienst gibt
heute dic folgende Meldung be-

kannt:
Berichte, die hier aus Konstanti-nopc- l

eingelaufen sind, sagen, die
griechischen Zeitungen hätten einen
Brief von TamanoS, dem griechischen
Patriarchen in Jerusalem, veröffent-
licht. In diesen, vom 21. August

Briefe legt der Patriarch
dar, dajz die griechische Kirche durch
den Krieg in grosze finanzielle Not
geraten sei, und dafz er darum einen
Appell an Tjemal Pascha den Kom-

mandeur der vierten türkischen Ar--

jmee gerichtet habe.
Ter Pascha erlangte von der türki-

schen Regierung einen vorläufigen
Vorschus; von 1000 Pfund, der spä-

ter erhöht werden soll. Auszerdem
aber lieferte er aus den militärischen
Niederlagen genügende Lebensmittel
und benachrichtigte den Kirchenfür-sten- .

dafz er sich jederzeit an ihn um
weitere ilfc wenden könne, dic be-

reitwilligst gewährt werden solle."

Amtliche Pariser Mittagsmcldung.

Paris. 19. Okt. (llnit. Pr.)
Während der Kämpfe der letzten
Nacht sind die französischen Truppen
näher an Peronne herangerückt, auch
haben sie weitere Fortschritte bei La
Maisonettc und BiacheS während hef-

tiger Kampfe südlich der Sonnne gc
macht, wic amtlich mitgeteilt wird.

Nördlich von dem Flusse haben die
Franzosen alle ihre Gewinne des ge-

strigen Tages behauptet, trotz wieder-

holter deutscher Gegenangriffe. Tie
bei Saillq - Sailissel neu gewonne-
nen Stellungen befinden fich jeöt
gänzlich in französischen Händen und
sind während der Nacht befestigt wor-
den.

Serbische Truppen haben dasTorf
Brod genommen, das südlich von
Monaslir liegt. Tort sollen die Bul-

gare eine schwere Niederlage erlit-
ten habeil.

Italienischer Kreuzer torpediert.

Berlin, über Sanville, 19. Okt.
Tie deutsche Admiralität kündigte
gestern an. dasz der geschützte italienis-

che Kreuzer Libia am 7. Oktober im
Mittelmeere von dem Torpedo eines
deutschen Tauchbootes getroffen und
schwer beschädigt wurde.

Tas Schiff gehörte in die Kreuzer
klaffe und hatte eine Wasiervcrdrän
gung von 37-1- Tonnen. Unter nor-

malen Verhältnissen führte es eine

bttleung aus fett ?).

Berlin, 19. Okt. Tie Kriegs.
Zeitung, eine Abendausgabc des Ber
lincr okalanzcigcrs, veröffentlichte
einen Bericht, nach dem die britische

Regierung die Bestückung aller Han
dklsfabrzenge angeordnet hat, wozu
sie bemerkt, daß Teutschland gezwnu
gen werden mag, einen schärferen

Tanchbootkrieg zu fuhren, der sicher

zu Verwickelungen zwischen Berlin
und Washington leiten mußte. Das
Blatt fuhrt weiter aus:

Wenn es wirklich wahr ist, daß
England beabsichtigt, allc seine Hav
delsschiffe zu bewaffnen, dann sollte
es sie auch als Kriegsschiffe bezcich

nen, damit sie angegriffen werden
köuuen. Ein solcher Angriff wird
sich nicht vermeiden lassen, ob wir
wollen oder nicht. England zwingt
uns zu schärferen Maßnahmen in
dem Tauchbootkricge."

Tie Kriegsleitung stellt in ihren
Erörterungen fest, daß es Englands
Absicht ist, in der Tauchbootfrage
Tcutschland mit anderen Nationen in

.Konflikt zu bringen. Und dabei ist
es natürlich in erster Linie auf Ame
rika abgesehen. Tie Ver. Staaten
haben dicAbsicht, ihren eigenenTauch
booten in der Zukunft den größten
Spielraum zu gewähren und sie kön

nen sich natürlich nicht anläßlich eint

ger Präzedenzfällc die Hände binden

lassen. Viel wird in der Voraussicht
lichen Kontroverse, die durch die neue

Lage geschaffen wird, davon abhän
gen, welche Haltung die Bcr. Staaten
einzunehmen gedenken. Was sie aber
auch tun mögen, sie werden jedenfalls
die neue Lage, die durch die Be

stücknng jeden Handelsschiffes gcschaf

fen wird, sorgfältig zu prüfen haben,
ehe sie eine Politik proklamieren, die

verhängnisvoll werden muß.

Athen, 19. Ctt. Eine weitere

Abteilung von alliierten ecsoldaten
landete hier. Tcr Befehlshaber ver

langte die Besetzung desParlaments
und llniversitätsgcbäudes. Beide

sollen als Kasernen dienen.

London, 19. Ctt. Tas Bcr
senken des norwegischen Tampfers
Stcun wird von einem Korrespon
dcnten Reuters hier gemeldet. Tie
1 Mitglieder der Mannschaft fotten

in Ehristiansand gelandet worden

sein. Tie schwedische Bark Ereta
Brem wurde durch ein deutsches

Tauchboot iu Brand gesteckt. Acht

zehn Mitglieder der Mannschaft

wurden in Friedrichshafen an Land

gesetzt.

Washington, 19. Ctt. Hen

tigc Tepcschcn an das taatsdepar
tement melden die Versenkung des

britischen Tampfers Kennst durch
ein Tauchboot und die Landung der

Leiche des Tampfer'Kapitäns. Ter
Tampfer Tamia, vermutlich norwe

gisch, wird gleichfalls als versenkt gc

meldet. Er wurde Bentc eines deut

scheu Tcr schwedische

Tampfer Norm wurdc südlich vom

Trogdcn Leuchtschiff scenutüchtig,
als seine Schraube sich ia Netze vcr

wickelte, dic von den Teutschen zum

Auffangen feindlicher Unterseeboote

ansgcspannt worden waren.

Tanz im Wayne Karden.

Eleganter Tanzboden. Eruzet's
großes Orchester. (Anz.)


